
Unter Türenlackierenden

Ich musste heute in keinem meiner Berufe arbeiten. Was macht
man da? Man streicht die Küchentür, die es bitter nötig hatte.
Vorher natürlich anschleifen und – Überraschung! – ausbessern.
Als  ich  das  Schloss  rausnahm,  fiel  mir  dessen  hölzerne
Umgebung in Einzelteilen entgegen. So isser, der Altbau. Zum
Glück hatte ich noch das Teufelszeug zum Ausbessern in meiner
kleinsten Werkstatt der Welt.
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Unter Optimierern

Deutsche  Bahn!  Eure  Empfehlung  könnt  ihr  euch  sonstwohin
schieben. Was ist das für eine Unverschämtheit? Ich bleibe bei
Chromium, und es funktioniert alles.

Frage an die Experten: Hat jemand eine Idee, was die damit
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meinen, „Die Anwendung“ könnte eventuell „nicht fehlerfrei“
funktionieren? Soll ich es mal mit Lynx probieren, oder ist
das ganz und gar verboten? Stürzt dann mein Rechner ab, oder
geht die Website der Bahn kaputt?

Wieso  erinnert  mich  das  jetzt  an  „diese  Website  wurde
optimiert für Netscape Navigator„? Oder: Diese Autobahn wurde
optimiert  für  Volkswagen,  bitte  laden  Sie  sich  das  Auto
irgendwie herunter!

Strukturell Zensurumgehend

Heise: „Telekom, Vodafone & Co. erschweren den Zugang zur
Schattenbibliothek  Sci-Hub  –  obwohl  es  dafür  keine
gerichtliche  Anordnung  gibt.“

Ach  ja?  Tun  sie  das?  Ich  habe  den  Link  in  die  Blogroll
gepackt, damit jeder ausprobieren kann, ob er zensiert wird
und wie man das umgeht. Dazu gab es hier schon Anleitungen.

Ziel  von  von  Sci-Hub  ist  es  dagegen,  Forschungsergebnisse
allgemein leichter zugänglich zu machen und wissenschaftliche
Aufsätze  hinter  Bezahlschranken  hervorzuholen.  Das  ist
staatsbürgerliche Aufklärung im besten Sinn und muss gefördert
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werden.

By the way: „Strukturell urheberrechtsverletzend“ – was ist
denn da für ein Deutsch? Der Kapitalismus ist strukturell
ausbeutend. Redet so jemand?

Apfeltorte mit Mandeln

Das musste jetzt an einem freien Sonntag sein…

Virtuelle gelbe Karten
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Jetzt bin ich aber schwer verunsichert… Vielleicht sollte ich
öffentlich Buße tun? Oder gar nach Canossa reisen?

Die Klaus, Hofjuden und die
Toleranz
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Juedisches-Halberstadt.de: Die Klaus wurde um 1700 von dem
Hofjuden  Berend  Lehmann  (1661–1730)  als  jüdisches  Lehrhaus
gegründet. Hier sollten sich „auf ewig“ bedeutende jüdische
Gelehrte dem Studium der Tora widmen. Berend Lehmann wollte
sich so in das Gedächtnis der jüdischen Welt einschreiben.

In Halberstadt habe ich „die Klaus“ und das Behrend-Lehmann-
Museum besucht. Beide Gebäude liegen im ehemaligen jüdischen
Viertel, hier im Rosenwinkel. Die Fotos sind selbsterklärend.
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In der Pogromnacht 1938 konnte das Gebäude vor der Zerstörung
gerettet werden. Aber es verlor seine eigentliche Bestimmung
und wurde ein Judenhaus. Alle Juden, die hier einquartiert
waren, wurden am 12. April 1942 nach Warschau deportiert.
Niemand von ihnen überlebte.
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Jedesmal,  wenn  ich  etwas  von  der  „Erinnerungskultur“  in
Deutschland mitkriege, gruselt es mich. Ja, natürlich habe ich
auch in der Schule Nathan der Weise gelesen. (Vermutlich darf
das  heute  nicht  mehr  sei,  weil  muslimische  Religioten
getriggert werden könnten.) Bei „Toleranz“ denke ich aber eher
an Gerhard Polt: Für meinen Bedarf g’langts.

Warum  will  man  mich  belehren,  dass  in  den  drei  heiligen
Büchern  der  drei  monotheistischen  Religionen  aufgefordert
werde, tolerant zu sein, „den Nächsten“ zu lieben? Zum Glück
bin ich nicht religiös und muss das nicht tun. Außerdem ist
das Bullshit-Bingo, wenn man sich ansieht, was Christen und
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Muslime darunter in der Praxis verstehen. Ich verstehe auch
nicht, dass man in einem jüdischen Museum mit der Bibel und
dem Koran belästigt werden muss. Ich finde das cringe, und
falsch ist es auch.

Nehmt dies, Halberstädter: Der Islam kennt keine Toleranz.

Die frühe Sure 109 wurde durch spätere Offenbarungen außer
Kraft gesetzt, die zur Tötung aller „Götzendiener“ aufriefen
(Sure 9,5), sofern sie sich nicht bekehren wollten. Christen
und Juden wurde eine dritte Möglichkeit eröffnet, nämlich den
„Dhimmi„- oder „Schutzbefohlenen“-Status anzunehmen.

Ceterum censeo: Religion ist eine Droge für das dumme Volk, um
es ruhigzustellen.
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Hören in Sälen

https://www.burks.de/burksblog/pix/2024/04/120424_12gr.jpg
https://www.burks.de/burksblog/2024/04/12/hoeren-in-saelen


Hörsäle der Humboldt-Universität Berlin

Allein  schon  der  Begriff:  Hörsaal.  Man  hört  gemeinsam
irgendjemandem zu. „Ein Hörsaal (auch Auditorium – lat. audire
„hören“)  ist  ein  großer  Raum  oder  Saal,  bestuhlt  mit
(individueller)  Schreibfläche,  in  dem  Vorlesungen
stattfinden.“

Ist das heute noch zeitgemäß? Braucht man das? Ich meine für
die Lehre, nicht für irgendwelche Veranstaltungen.

Ist ein Hörsaal irgendwo in der Mitte zwischen einem Zimmer
und einem Stadion? „Die Sitzreihen sind zumeist nach hinten
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ansteigend angeordnet, um von allen Plätzen gute Sicht auf
Redner, Wandtafel und -karten, Leinwand und dergleichen zu
ermöglichen“. Das könnte man heute doch anders regeln: Jeder
Student hat einfach einen Monitor vor sich (in traditionellen
Hörsälen wäre dafür kaum Platz) und hört per Headset alles.

Nenne mehrere Beispiele für die größten Hörsäle der Welt an
Universitäten!
ChatGPT: Michigan Stadium (The Big House) – Die University of
Michigan, USA. Obwohl es eigentlich ein Football-Stadion ist,
wird es manchmal für Vorlesungen und Veranstaltungen genutzt.
Es hat eine Kapazität von über 100.000 Zuschauern.
Baker-Berry Library – Dartmouth College, USA. Die Bibliothek
enthält einen großen Lesesaal namens „Sanborn Library„, der
auch  für  Vorlesungen  genutzt  wird  und  eine  Kapazität  von
mehreren hundert Personen hat.
University  Hall  –  Harvard  University,  USA.  Dieser  Hörsaal
bietet Platz für über 1.000 Personen und wird für Vorlesungen
und besondere Veranstaltungen genutzt.(…)

Wo ist der Unterschied zwischen einer virtuellen Konferenz,
bei der hundert Teilnehmer in Briefmarkengröße auf dem Monitor
erscheinen, oder einem Hörsaal mit 1000 Studenten, wenn der
Lehrende ein Fernglas brauchte, um die Gesichter attraktive
Studentinnen in der letzten Reihe zu erkennen? Ich erinnere
ich an eine blondes Mädel an der Uni, an der ich Dozent war,
die  aussah,  als  hätte  sie  eine  sechsstellige  Zahl  von
Followern bei Instagram, die mich schmachtend ansäuselte, ihr
fehle „das Campusleben“. Das geht natürlich virtuell schlecht,
außer man versammelte sich als Avatar in Second Life, um dort
sich dort virtuell näher zu kommen.

Hörsäle  sind  natürlich  auch  eine  Art  von  Öffentlichkeit
(Habermas ruft im Hintergrund: „herrschaftsfreier Diskurs„! Da
Studenten von heute fast ausnahmslos reaktionäre verhätschelte
Mittelklassenkinder sind, braucht man das nicht. Diese Art zu
kommunizieren  wird  aber  mehr  und  mehr  durch  die  sozialen
Medien ersetzt. Nur wenn ein konkreter Zeitrahmen nötig wäre,
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müsste  man  kollektive  Entscheidungen  in  solchen  Räumen
treffen.

Ich vermute, dass diese Prachtbauten aus dem letzten oder
sogar  vorletzten  Jahrhundert  mit  viel  Holz  und  Gedöns
überflüssig und aussterben werden. Neue Universitäten braucht
es nicht mehr; man kann die alten umbauen.

Hörsäle werden irgendwann Museen werden, wie Reiseführer ohne
Internet.

Unter  Geimpften  und
Nichtgeimpften

Made by KI/Burks

Ein Leser der bürgerlichen Presse kommentiert: „Es gäbe noch
viele weitere Aspekte, über die man reden müsste – über das,
was man vereinsamenden Alten angetan hat, den Kindern in den
Schulen,  den  ganzen  Kleinunternehmern,  die  Opfer  der
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Schließungshysterie  wurden,  das  Versagen  bei  all  den
Betrügereien  um  die  Coronatests.“

Ich habe ein eher zwiespältiges Verhältnis zum Thema. Wie das
Publikum weiß, habe ich mich vier Mal gegen Covid-19 impfen
lassen und hatte noch nicht einmal Beschwerden. Soweit ich
weiß, hatte ich auch noch nie Corona, oder die Seuche verlief
bei  mir  ohne  Symptome.  Westpreußische,  russische  und
westfälische  Bauerngene  schützen  offenbar.

Ich kenne aber Leute, sogar gute Freunde, die es schwer nach
einer Impfung erwischt hat: Schlaganfall, zeitweilige Lähmung
–  das  ganze  Programm.  Ein  Schulkamerad  ist  an  Corona
gestorben, weil er nicht geimpft war. Was soll man dazu sagen…

Die Angelegenheit ist wieder typisch Deutsch verlaufen. Der
Staat wollte die Untertanen zu ihrem Glück – wie er es sah –
zwingen  und  wurde  übergriffig.  Die  Kollateralschäden  sind
unübersehbar.  Und  wie  zu  erwarten  war,  ist  niemand
verantwortlich, und niemand wird für irgendetwas haften.

Main Uhrgroßfater hatte eine
Eidexe
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Rechtschreibfehler  werden  in  Schulen  nicht  mehr  gezählt,
sondern „qualitativ bewertet“. Lehrer urteilen also nur noch
so: „Du scheiße schreiben.“

Und  wenn  die  ganze  Welt  in  Scherben  fällt:  Auf  burks.de
befleißigt  man  sich  weiterhin  des  Genitivs,  gebraucht  das
Semikolon und schreibt Archaeopteryx und Rhythmus korrekt.

Die große Stille
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Bei  Heise  wird  schon  die  Apokalypse  beschworen:  „KI  als
„großer Filter“? – Warnung vor existenzieller Gefahr für die
Menschheit“. Das muss man sich mal näher ansehen.

Dass die Entwicklung von KI-Technik in die Entwicklung einer
„Künstlichen  Superintelligenz“  mündet,  die  biologische
Zivilisationen zerstört, könnte eine Art Naturgesetz sein und
erklären,  warum  wir  bislang  keine  Außerirdischen  entdeckt
haben. Das jedenfalls meint der britische Astronom Michael
Garrett, der das Jodrell Bank Centre for Astrophysics an der
Universität Manchester leitet.

[Wenn man nach ihm sucht, findet man mehr Berichte – von
Leonard  David  (04.04.2024)  oder  Mashable  India:  „Garrett’s
study posits that the unchecked development of ASI could spell
doom  for  civilisations,  potentially  leading  to  their
extinction  within  a  mere  200  years.“]

Die Überlegungen zur Artificial Superintelligence, die sich
bildet und dann die Menschheit ausrottet, sind nicht von der
Hand zu weise. Mich erinnert das aber an den „Unbesiegbaren“
von Stanislaw Lem (1964!). Dort besteht die Super-Intelligenz
aus recht unintelligenten metallischen Fliegen, die sich nur
bei  Gefahr  zusammenrotten  und  dabei  im  Kollektiv  immer
„klüger“ werden und alles, was nicht so ist wie sie, effektiv
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lahmlegen. Das heisst aber nicht, dass die „Fliegen“ auch
Raumschiffe bauen und andere Planeten überfallen. Sie handeln
nicht „logisch“ im Sinne des Homo sapiens.

Garrett nennt es eines der größten Rätsel der Astronomie, dass
wir  seit  mehr  als  60  Jahren  keine  Spur  einer  anderen
technologischen Zivilisation entdeckt haben. Dabei sollten die
nicht zu verhindern sein, wenn sich mögliche Außerirdische
ähnlich entwickeln wie wir.

Wenn man sich die Evolution ansieht (und das mache ich jeden
Tag auf der Arbeit), dann erscheint der Mensch als Produkt
recht vieler Zufälle. Ich bin kein Biologie und kann das nicht
richtig einschätzen. Ich habe also die Künstliche Intelligenz
gebeten, das Thema kurz zusammenzufassen:

Einige Wissenschaftler argumentieren, dass das Massensterben
der Dinosaurier vor etwa 66 Millionen Jahren den Weg für die
evolutionäre Entwicklung der Säugetiere und letztendlich des
Homo sapiens geebnet haben könnte. Durch das Verschwinden der
Dinosaurier wurden ökologische Nischen frei, die von anderen
Arten besetzt werden konnten. Dies könnte den Säugetieren,
einschließlich  unserer  Vorfahren,  die  Möglichkeit  gegeben
haben,  sich  zu  diversifizieren  und  sich  in  einer  Welt  zu
entwickeln, die von größeren Raubtieren wie den Dinosauriern
nicht mehr dominiert wurde.

Andere Forscher argumentieren jedoch, dass die Evolution ein
komplexer Prozess ist und dass viele Faktoren die Entwicklung
des Lebens beeinflussen. Es ist möglich, dass der Homo sapiens
auch  ohne  das  Massenaussterben  der  Dinosaurier  aufgetaucht
wäre, aber möglicherweise in einer anderen Form oder zu einem
anderen Zeitpunkt.

https://www.museumfuernaturkunde.berlin/de/museum/ausstellungen/evolution-aktion


Erstere These macht uns einzigartig und zu einem Sonderfall im
Universum. Die zweite Meinung impliziert aber auch, dass es
eine Art teleologischen Prozess gebe, an deren vorläufigem
Ende  zwangsläufig  der  Mensch  steht  –  und  bei  ähnlichen
Voraussetzungen  (Kohlenstoff,  Wasserstoff,  Stickstoff,
Sauerstoff, Phosphor und Schwefel) müsste das auch auf anderen
Planeten so sein.

Die  Forderungen  Garrets  halte  ich  für  Blödsinn.  Wenn  die
Menschheit multiplanetar würde, wiederholte sie dort nur den
Unfug,  den  sie  schon  auf  der  Erde  angerichtet  hat.  Und
Gesetze,  die  KI  zu  regulieren,  werden  sowieso  umgangen,
zuallererst von den Militärs.

Gleichzeitig  gibt  es  auch  verschiedene  andere
Erklärungsversuche  dafür,  dass  wir  bislang  noch  keine
außerirdische  Zivilisation  entdeckt  haben.  So  könnte  die
Menschheit  einfach  besonders  früh  dran  sein  oder  andere
Zivilisationen verhalten sich absichtlich ganz ruhig, um keine
Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen und sich dadurch in Gefahr
zu bringen.

Das ist natürlich ein großartiger Stoff für Science-Fiction-
Romane  und  Filme.  Die  „Anderen“  haben  Angst  vor  uns  und
„verhalten sich ruhig“? Ein älterer Artikel favorisiert die
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erste Meinung: Die Menschheit ist womöglich ganz allein in der
Milchstraße  und  bis  wir  Kontakt  zu  einer  außerirdischen
Zivilisation aufnehmen können, werden noch Hunderte Millionen
Jahre vergehen. Das ist das Ergebnis einer Modellrechnung von
vier britischen Wissenschaftlern, die nun zur Veröffentlichung
im renommierten Astrophysical Journal angenommen wurde.

Das Thema ist also nicht neu, kann aber gut jedes Jahr in
anderer Version wiederholt werden. Nichts Genaues weiß man
nicht…

Schreibe einen englischen Prompt, der ein Bild erzeugt, das metaphorisch beschreibt, warum es eines der größten

Rätsel der Astronomie ist, dass wir seit mehr als 60 Jahren keine Spur einer anderen technologischen Zivilisation

entdeckt haben, erwähne auch die sogenannte „große Stille“.

ChatGPT: Amidst the boundless expanse of the cosmos, an eerie silence pervades the cosmic tapestry, punctuated

only by the faint whispers of distant stars. For over six decades, humanity has cast its gaze across the astral

plains, probing the depths of space in search of a cosmic kinship. Yet, despite our relentless pursuit, the void

echoes with a resounding absence, leaving astronomers perplexed in the shadow of the „Great Silence.“

In the image, envision a vast celestial canvas, where vibrant galaxies swirl like cosmic brushstrokes against the

infinite backdrop of the universe. Amongst the stellar symphony, Earth stands as a solitary beacon of intelligent

life, its radio signals reaching out like tendrils into the void. However, they dissipate into the abyss, met only

by the deafening silence of the cosmos.
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In the foreground, depict an observatory, its domes open wide to the heavens, a testament to humanity’s insatiable

curiosity. Astronomers peer through telescopes, their eyes alight with wonder and anticipation, yet their

expressions tinged with a hint of apprehension. Around them, intricate instruments hum with activity, tirelessly

scanning the celestial expanse for any sign of extraterrestrial intelligence.

As the astronomers gaze into the starry abyss, their reflections shimmer against the polished surfaces of their

equipment,  mirroring  the  uncertainty  that  grips  their  minds.  For  despite  their  technological  prowess  and

relentless dedication, the cosmic enigma persists, leaving them to ponder the tantalizing question: Why does the

universe remain veiled in silence, concealing the existence of other technological civilizations?

In the distance, shrouded amidst the nebulous clouds of the Milky Way, lies a faint glimmer of hope —a distant

star system harboring the potential for life. Yet, as humanity’s instruments strain to capture even the faintest

whisper of communication, they are met only by the haunting echo of the „Great Silence,“ a reminder of the

profound mystery that continues to elude us in the vast expanse of the cosmos.

Panta rhei wieder

Endlich ist sie dran. Eigentlich erst jetzt fiel mir auf, dass
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irgendein  Premiumspezialexperte,  vermutlich  in  den  70-er
Jahren, die alte Armatur verkehrt herum eingebaut hatte, also
den Ausgang für den Duschschlauch nach oben. Oder gibt es das
auch als Feature und nicht als Bug? Und wozu?

Natürlich hatte ich wieder mit unvermuteten Komplikationen zu
kämpfen, die mich zur Improvisation zwangen. Die alte Armatur
leistet keinen Widerstand gegen meine pipe wrench, nur die
Abdeckungen oder wie auch immer man das nennt, die direkt an
den Kacheln sind, zickten herum dergestalt, das eine sich per
Hand abschrauben ließ, die linke jedoch anscheinend mit der
Wand verwachsen schien, sodass ich mich befleißigte, sie per
brute force Rohrzangenattack abzureißen.

Darunter erschien – aus archäologischer Sicht interessant –
die ursprüngliche Farbe der Kacheln, die ich das letzte Mal
vor 15 Jahren dokumentiert hatte. Dunkelgrün mit Dunkelorange,
eine Camouflage, mit der man auch als Soldat im Donbass im
Kampf gegen die Bandera-Versteher nicht auffiele. Ich habe
schnell noch ein paar Pinsel weiße Kachelfarbe aufgestrichen.

Als ich dann die neuen Abdeckung befestigte, sah die Sache
irgendwie komisch aus. Die Wasseranschlüsse ragten plötzlich
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zu weit aus der Wand heraus. Nachdem ich aber mein geistiges
Potenzial  voll  ausgeschöpft  hatte,  begriff  ich,  dass  die
Abdeckungen der neuen Armaturen nur halb so hoch/dick waren
wie die alten. Also kam eine alte wieder dran und links zwei
der neuen übereinander, was nicht auffällt, aber natürlich
Pfusch ist. Das missfällt mir als Perfektionist.

Panta rhei, wie der Heraklite sagt, und so soll es sein und
bleiben.

Bombenbauanleitungen,
revisited

Midjourney macht ganz großartige Bilder mit den Befehlen „online surveillance, remote access, computer, trojan

horse“ oder nur „online surveillance, remote access, computer“. Hier ein Beispiel.

Oha, es hört nie auf. Sachsens Innenminister Schuster will
Rechner „online durchsuchen“ – und kein Journalist lacht ihn
deswegen einfach aus:
Schuster: Die Frage ist doch, ob mehr Polizisten auf analogem
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Weg dieselben Daten erheben zu können. Also den Postboten
abzufangen, um zu wissen, was sich ein Terrorgefährder für den
Bau  einer  Bombe  liefern  lässt,  ist  ziemlich  naiv  und
gefährlich. Vor allem, wenn ich im Gegensatz dazu bei einer
Onlinedurchsuchung auf seinem Rechner die Bauanleitung für die
Bombe finden könnte.

Alle dämlichen Klischees beisammen.

Montieren  und  Prüfen  oder:
Jagen und Fischen

Die Chinesen setzen jetzt humaniode Roboter in Fabriken ein,
berichtet Heise. Das war zu erwarten. „Humanoide Roboter haben
durch ihre eingebaute Künstliche Intelligenz (KI) sowie ihre
menschliche  Form  und  damit  flexible  Einsatzmöglichkeit  das
Potenzial,  für  Menschen  gefährliche  Arbeitsvorgänge  zu
automatisieren…“ Nicht nur das. Die hier mitlesenden Ökonomien
kennen den Begriff Taylorismus. Alle mechanischen Tätigkeiten
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im  Produktionsprozess  werden  langfristig  von  Robotern
übernommen  werden  können.

Roboter haben auch den Vorteil, dass sie nicht krank werden
und auch keine Gewerkschaft gründen – ganz aus den feuchten
Träumen des Kapitals entsprungen. Was sagen die Märkte?

Es geht also nicht nur darum, dass sich die Produktivkräfte im
Zhōngguó  tèsè  shèhuìzhǔyì  in  atemberaubendem  Tempo
weiterentwickeln, sondern auch darum, das variable Kapital aka
Kosten der Ware Arbeitskraft preiswerter zu machen: „Zugleich
sieht Yi in dem Einsatz humanoider Roboter eine Möglichkeit,
die ansteigenden Arbeitskosten in der Automobilproduktion zu
senken, um im internationalen Vergleich wettbewerbsfähig zu
sein.“

Frage: Was machen die Arbeiter, wenn sie nicht mehr arbeiten
müssen?
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ChatGPT:  Die  Aussage  „Im  Kommunismus  könne  jeder  jagen  und  fischen,  wenn  er  Lust  dazu  habe“  wird  oft

fälschlicherweise Karl Marx zugeschrieben. Tatsächlich stammt sie nicht direkt von Marx selbst, sondern ist eher

eine vereinfachte Interpretation oder eine paraphrasierte Version seiner Ideen.

Die  KI  lügt  mir  frech  ins  Gesicht:  „…während  in  der
kommunistischen  Gesellschaft,  wo  Jeder  nicht  einen
ausschließlichen  Kreis  der  Tätigkeit  hat,  sondern  sich  in
jedem beliebigen Zweige ausbilden kann, die Gesellschaft die
allgemeine  Produktion  regelt  und  mir  eben  dadurch  möglich
macht, heute dies, morgen jenes zu tun, morgens zu jagen,
nachmittags zu fischen, abends Viehzucht zu treiben, nach dem
Essen zu kritisieren, wie ich gerade Lust habe, ohne je Jäger,
Fischer,  Hirt  oder  Kritiker  zu  werden.“  (Karl  Marx:  Die
Deutsche  Ideologie  –  Feuerbach)  Zum  Glück  kennt  meine
natürliche  Intelligenz  Marx  besser.

Süß, aber nicht zu süß
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Im Supermarkt meines Vertrauens gab es kiloweise Erdbeeren mit
30 Prozent Rabatt. Da konnte ich nicht widerstehen und musste
zuschlagen. Der Geliertest der Marmelade war auch erfolgreich,
wie man erkennen kann.

San Cristóbal, revisitado
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Hotel Baños Mercederos, San Cristóbal de las Casas, Mexiko,
fotografiert  in  der  ersten  Novemberwoche  1981.  Aus  meinem
Reisetagebuch:

Auf der Fahrt nach Cristóbal sprechen wir mit einem der beiden
Busfahrer, der die Andersartigkeit der europäischen Männer aus
dem Temperament (Spontaneität) herleitet. Wir sehen leider den
letzten Teil zwischen Tuxtla Gutiérrez und an Cristóbal nicht
[weil es Nacht war]. Dafür ist das Hotel Baños Mercederos
billig (50 Pesos), und es gibt ein türkisches Ban inklusive
Dampfbad, was wir am Morgen ausnutzen. Dafür schüttet es den
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ganzen  Tag,  und  wir  kriegen  die  nassen  Sachen  schlecht
trocken.

Im Hotel jede Menge Truthähne und -hühner, die morgens mit
einem  unbeschreiblichen  Glucksen  die  Gäste  wecken.  Zwei
Kanadier sind schon Wochen hier, ein Engländer und noch drei
Deutsche und jede Menge Schweizer.

Der  Markt  übertrifft  an  Farben  und  Trachten  noch  den  von
Oaxaca. [Notiz: Mir fällt gerade auf, dass ich gar keine Fotos
vom Markt in Oaxaca habe. Vermutlich stammen einige, die ich
weder Pátzcuaro noch Cristóbal eindeutig zuordnen kann, von
dort, also auch das Foro der Carniceria. Es gibt fpünf oder
sechs verschiedene [Trachten], von einem ganz schwarzen Kleid
mit  buntem  Gürtel  über  weiße,  bunt  bestickte  Blusen  bis
rotbunten  Röcken.  Die  unverheirateten  Männer  einer  Gruppe
tragen keine Bänder am Hut. Die Leute sind viel schöner und
freundlicher als die Mestizen. [Dürfte man heute nicht mehr
schreiben.]

Alle Straßen rund um den Markt sind voller Indianer [sic], die
aber Gringos offenbar schon gewohnt sind, jedenfalls achten
sie weniger auf uns als in Oaxaca. [Man sollte der Tatsache
eingedenk sein, dass es damals sehr viel weniger Touristen in
Mexiko gab.] Die Häuser haben oft einen ähnlichen Anstrich wie
in Pátzcuaro, mit überhängenden Holzdächern.

Wir hören viele Gerüchte [no hubo Internet!]: In Palenque soll
es schütten, und die Straße nach Chetumal soll unpassierbar
sein…
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South America Handbook, 60th edition 1983, Seite 1059. Das Hotel gibt es offenbar nicht mehr.

Was könnte der Hotelname Mercederos im Spanischen bedeuten?
ChatGPT: Der Hotelname „Mercederos“ im Spanischen könnte sich
auf „Mercedarios“ beziehen, was „Mercedarians“ auf Englisch
bedeutet. Die Mercedarios oder Mercedarier sind Mitglieder des
katholischen Ordens von der Barmherzigkeit der Jungfrau Maria,
der im 13. Jahrhundert gegründet wurde. Der Name „Mercederos“
könnte auch eine Variation oder eine abgeleitete Form des
Wortes sein, die auf andere Aspekte oder Bedeutungen verweist.
Ohne weitere Kontextinformationen ist es jedoch schwer, die
genaue Bedeutung zu bestimmen.

Yellowstone
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Über die Netflix-Serie Yellowstone sind schon Fatastillarden
von Rezensionen geschrieben worden. Ich schaue sie mit großem
Vergnügen an, vor allem wegen der urgewaltig aufspielenden
Kelly Reilly, die „MILF“ ganz neu definiert. Ihre Dialoge mit
Kerlen  hauen  einem  vom  Stuhl,  jedes  Wort  ein  Treffer  im
Gemächt  sozusagen.  Auch  alle  anderen  Darsteller  sind
hervorragend. Mittlerweile ist wie bei „Games of Thrones“,
„Avatar“  oder  „Krieg  der  Sterne“  ein  Franchise-Universum
entstanden.

[Ganz unter uns: Hätte ich die Wahl, ich würde aber eher Wendy
Moniz  zu  einem  Date  einladen.  Die  Moniz  spielt  die
Gouverneurin Lynelle Perry und ist in der Serie die Geliebte
Kevin Costners. (Ist die etwa Single?) Fast noch hübscher ist
Avery, verkörpert durch Tanaya Beatty, aber die könnte meine
Enkelin sein – also kein Date.]

Was fehlt, ist eine Rezension aus marxistischer Sicht, die der
Ökonomie auf den Grund geht: Was läuft da ab – natürlich
Kapitalismus-affin,  und  welche  Botschaft  will  man  uns
unterjubeln?

Ganz klar: Ranch und Familie sind die Guten. Die Bösen werden
durch  diverse  Finanzkapitalisten  verkörpert,  die  die  Natur
ruinieren und Golfplätze, Casinos, Flughäfen und Städte bauen
wollen.  Also  ähnlich  romantisch-reaktionärer
„Antikapitalismus“  wie  „Der  mit  dem  Wolf  tanzt“,  die
Pfadfinder  und  die  Wandervogelbewegung.
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Der Zwang, den Profit zu maximieren und damit auch auf „die
Natur“  keine  Rücksicht  zu  nehmen,  ist  bekanntlich  kein
Charaktermerkmal  oder  Ausfluss  bösen  Wollens,  sondern
systemimmanent  und  produziert  als  Protagonisten
Charaktermasken.

Die  Charaktermaske  Der  Held  (John  Dutton)  ist  ein
Großkapitalist der Rinderzucht. Treten also unterschiedliche
Fraktionen des Kapitals gegeneinander an wie in der Weimarer
Republik?

Ich  halte  den  Indianerkrempel  in  „Yellowstone“  für  bloße
Dekoration  und  überflüssig  und  nur  für  einen  Tribut  an
Wokistan. Die Plot könnte auch unter Negern in Afrika spielen.
Natürlich macht es die Handlung interessanter, wenn sie in der
Nähe eines Reservats spielt und die Ureinwohner zwischen den
Fronten lavieren müssen, als säßen alle in Hochhäusern und in
Anwaltsbüros.  Nicht  zufällig  ist  eine  der  indianischen
Heldinnen woke (Monica Dutton) bis auf die Knochen, lehrt an
der Uni eine Art Antikolonialismus und möchte, dass ihr Sohn
keine bösen Wörter sagt. Spielte der Film in Deutschland,
würde  sie  noch  Lastenfahrrad  fahren  und  das  Klima  retten
wollen. Ein Klischee nach dem anderen und vor Kitsch triefend.

Merke:  Wenn  Indianerinnen  in  einem  Hollywood-Film  eine
wichtige Rolle spielen, sind sie immer bildhübsch und mit
„Weißen“ zusammen oder haben Affären mit ihnen – wie auch
schon bei Jessica Matten in Frontier. (Kann die ihre Website
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nicht mehr bezahlen?)

Meine These: „Yellowstone“ will uns einen ökologischen und
„nachhaltigen“ Kapitalismus verkaufen, kostümiert das aber mit
Trump-Wählern oder Leuten, wie sich städtische Mittelschichten
Trump-Wähler vom Land vorstellen: Männer prügeln sich eher,
als  dass  sie  sich  verklagen,  man  ist  loyal  gegenüber  dem
lokalen  „Herrscher“,  man  hat  Familie  oder  adoptiert
Waisenkinder.

Hey Leute: Warum begehren die Cowboys aka Landarbeiter nicht
auf und machen aus der Ranch eine Genossenschaft? Hat es da
schon jemals in einem Film gegeben? Nicht in Hollywood. Dort
stellt man nicht die Klassenfrage. Wo kämen wir denn da hin!

Institut
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Ich frage mich, ob die Nachgeborenen und Einwanderer so eine
Schrift überhaupt lesen können?

RAL 5010, nachher
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1984: Jeder Bürger ruft laut
„Alarm“
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Die  Gedanken  sind  frei,
perspektivisch

https://www.burks.de/burksblog/pix/2024/04/060424_10gr.jpg
https://www.burks.de/burksblog/2024/04/06/die-gedanken-sind-frei-perspektivisch
https://www.burks.de/burksblog/2024/04/06/die-gedanken-sind-frei-perspektivisch


Diu bant mac nieman vinden,
diu mîne gedanke binden.
man vâhet wîp unde man,
gedanke niemen gevâhen kan.
(Freidank,  1229,  nach  800  Jahren  wieder  mal  aktuell  in
Deutschland)

Man muss immer wieder daran erinnern, dass die „künstliche
Intelligenz“ nicht wirklich intelligent ist, sondern keinen
blassen Schimmer hat, was sie erzeugt, wenn es um Bilder geht.
Ich  befahl  ChatGPT:  Schreibe  einen  Englischen  Prompt,  der
einen  Sänger  des  12.  Jahrhunderts  im  Stil  des  frühen
Mittelalters  beschreibt.  Ich  vermutete,  dass  die  KI  mit
„Feudalismus“  weniger  würde  anfangen  können  als  mit
„Mittelalter“, obwohl die Begriffe keine Synonyme sind.

ChatGPT: Title: Bard’s Tale: A 12th Century Troubadour
In the midst of medieval kingdoms and echoing halls, there
resides a troubadour whose melodies weave tales of valor and
love. Born of a time when minstrels roamed the land, this
singer of antiquity carries the spirit of the 12th century
within his very soul.
Imagine a figure draped in robes of rich velvet, adorned with
intricate patterns that tell the stories of distant lands and
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noble deeds. His voice, resonant yet ethereal, carries through
the air like a whisper from ages past. With every strum of his
lute or pluck of his harp, he conjures melodies that transport
listeners to a world of chivalry and romance.

In the court of kings or amongst the common folk, he is
revered as a keeper of tradition, a custodian of oral history.
His verses speak of courtly love, of knights in shining armor,
and of maidens fair as the morning dew. Through his songs, he
preserves the lore of bygone eras, ensuring that the tales of
old are never forgotten.
Yet, beneath the surface of his poetic facade lies a heart
burdened by the weight of time. For in an age of turmoil and
uncertainty,  the  troubadour’s  songs  serve  not  only  as
entertainment  but  also  as  a  beacon  of  hope  amidst  the
darkness. Through his artistry, he seeks to inspire courage
and resilience in a world plagued by strife and upheaval.
So, let us raise our goblets and toast to this troubadour of
yore,  whose  melodies  echo  through  the  annals  of  time,
resonating with the timeless essence of the early Middle Ages.

Das ist alles sehr schön, aber ähnelt überhaupt nicht den
Bildern, die man aus der Zeit kennt. Das wird anders und
„besser“, wenn man zum Beispiel ein Gemälde Walther von der
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Vogelweides  aus  dem  Codex  Manesse  hochlädt.  Die  KI  hat
offenbar  Probleme,  den  Stil  des  12.  Jahrhunderts
identifizieren  und  nachzuahmen.

Bei  Wikipedia  findet  man  unter  „Perspektive„:  „Die
frühchristliche  und  mittelalterliche  Malerei  bediente  sich
fast ausschließlich der Bedeutungsperspektive, das heißt, die
Größe der dargestellten Personen und Gegenstände wurde durch
deren Bedeutung im Bild bestimmt, nicht durch ihre räumliche
Anordnung. Räumliche Wirkung erzielte man fast ausschließlich
durch die Kulissenwirkung, die eine Vordergrundebene vor einem
Hintergrund unterschied.“

Das  heißt:  Man  kannte  die  Perspektive,  aber  benutzte  sie
nicht. Was im antiken Rom schon praktiziert wurde, geriet in
Vergessenheit und ist erst in der Renaissance „wiederentdeckt“
worden.

Man  müsste  die  KI  auffordern,  Bilder  ohne  Perspektive  zu
erzeugen. Das würde lustig.
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